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 Notfallnummern
 der Gemeinde Bauma

Apotheke
Tösstal-Apotheke, Bauma

052 386 11 18

ARA Abwasserreinigungsanlage 052 386 10 87
Arzt (Praxisgemeinschaft Bauma)
Dr. med. Beat Staub 
Dr. med. Markus Karzig

052 396 50 10

Die Dargebotene Hand 143
Feuerwehr 118
Medikamenten-Info 
(Fr. 1.49/Min. ab Festnetz)

0900 573 554

Notruf für Kinder und Jugendliche 147
Polizei 117
Rettungsdienst, Regio 144 144
Rettungsflugwacht REGA 1414
Spital Wetzikon GZO 044 934 11 11
Strassenhilfe 140
Tierarzt
Dr. med. vet. Urs Müller, Bauma

052 397 11 22

Tierarztpraxis 
Dr. Frueh Pet and Cattle Care, Saland

052 386 30 00

Tierrettungsdienst 044 211 22 22
Toxikologisches Info-Zentrum (Gifte) 145
Zahnarzt
Dr. med. dent. Daniel Zürcher, Bauma

052 386 31 21

 Notfalldienste 
 der Gemeinde Bauma

Rufen Sie immer zuerst Ihre Haus-     
bzw. Zahnarzt-Praxis an!

 0800 33 66 55

 Die Baumer Lehrerschaft ist
 für den Notfall gewappnet

An der schulinternen Weiterbildung vom Mittwoch (3. Ok-
tober 2018) haben sich die Mitarbeitenden der Schule Bau-
ma mit aussergewöhnlichen Situationen und Fragestel-
lungen bei medizinischen Notfällen befasst. Wie reagiert 
man als Lehrer, wenn ein Schüler bewusstlos zu Boden 
fällt? Was ist der Unterschied zwischen Bewusstlosigkeit 
und Ohnmacht? Wie funktioniert eine Herzmassage und 
unter welchen Voraussetzungen kann der Defibrillator ein-
gesetzt werden? Diese und noch andere Fragen wurden im 
Rahmen der Weiterbildung vom Schulungsteam der Ret-
tungsschule SanArena in Zürich behandelt. Vielen Teilneh-
menden wurde während den Ausführungen der Notärzte 
und Rettungssanitäter bewusst, dass das eigene Fachwis-
sen über medizinische Notfälle aus der Zeit stammt, in der 
man den Führerschein erworben hat. Obschon die Begriffe 
zwischenzeitlich geändert haben – das « GABI » ist ein Bei-
spiel dafür – sind die Vorgehensweisen etwa die gleichen 
geblieben. Beim Auftreten einer medizinischen Notsituati-
on gilt es nach wie vor, Ruhe zu bewahren und die Situation 
anhand des « Ampelschemas » – schauen, denken, handeln 
– zu beurteilen. Die «  Rettungskette » beschreibt das allge-
meine Vorgehen bei jedem Notfall. Das erste Glied der Ket-
te bilden die lebensrettenden Sofortmassnahmen, gefolgt 
von der Alarmierung der Rettungskräfte und der Patien-
tenübergabe. Den Ausführungen einer Rettungssanitäte-
rin konnte man entnehmen, dass die Alarmierung über die 
Notrufnummer 144 häufig zu spät abgesetzt werde oder 
der Ort der Notfallsituation für den Rettungswagen auf-
grund ungenauer Beschreibungen schwer aufzufinden sei.
Im Laufe des Weiterbildungsnachmittages durchliefen die 
Teilnehmenden einen Übungsparcours mit sechs verschie-
denen Notfallsituationen. Einmal galt es, einer Person mit 
starken Brustschmerzen zu betreuen und die Alarmierung 
sicherzustellen. Ein anderes Mal wurden sie vor die Heraus-
forderung gestellt, einen verletzten Erwachsenen mit den 
richtigen Handgriffen aus einem Fahrzeug zu bergen. Die 
Technik der Thoraxkompression mit Hilfe einer Übungs-
puppe wurde ebenfalls thematisiert. Die wenigen Minu-
ten, in denen man abwechslungsweise auf den Brustkorb 
der Übungspuppe drückte und anschliessend beatmete, 
kamen einigen wie eine kleine Ewigkeit vor. Hierbei wies 
der Übungsleiter die Teilnehmenden darauf hin, dass die 
Gefahr von Rippenbrüchen nur bestehe, wenn man von der 
korrekten Druckposition abweiche.

Dem Schulungsteam der SanArena ist es während des 
Weiterbildungsnachmittages sehr gut gelungen, vorhan-
dene Unsicherheiten bei medizinischen Notfallsituationen 
zu nehmen. Die Schule Bauma organisiert gemäss ihrem 
neuen Sicherheitskonzept alle vier Jahre eine obligatori-
sche Weiterbildung in der ersten Hilfe und der Handha-
bung des Defibrillators.

R. Pernisch (Schulleiter Sekundarschule)
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Freitag, 12. Oktober
Die Hl. Messen im APH Böndler und APH Blumenau fallen aus.

Samstag, 13. Oktober
  Patrozinium Heiliger Gallus
18.00 Uhr  Heilige Messe / Fischenthal

Sonntag, 14. Oktober
  9.15 Uhr  Heilige Messe / Bauma
10.30 Uhr  Heilige Messe / Bäretswil
 
  www.kath-bauma.ch

Römisch-Katholische Kirchgemeinde Bauma
umfassend die politischen Gemeinden 
Bauma, Bäretswil und Fischenthal

Altlandenbergstrasse 11          8494 Bauma 052 386 11 63

Fr  –  So,  12 – 14.10.  Plattform der Kleinserie
So 14.10. 09:30 Uhr Gottesdienst
   Hüeti 0 bis 3 J / Kinderprogramm ab 3 J
Do 18.10. 14:00 Uhr Seniorennachmittag

Gäste sind herzlich willkommen – www.regichile.ch

Samstag, 13. bis Samstag, 20. Oktober 2018
Familienferienwoche in Kiental, Berner Oberland

Sonntag, 14. Oktober 2018
9.00 Uhr Gebet im Kirchgemeindehaus Bauma

9.30 Uhr Gottesdienst Kirche Bauma, mit RegiChile
 Pfr. Willi Honegger und Prediger Andreas Sigrist
 Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule
 Kirchenkaffee im Kirchgemeindehaus
 Fahrdienst: Heiri Rüegg, 052 386 14 78
 (Anmeldung Vortag, 17.00 bis 19.00 Uhr)

 Sternenberg kein Gottesdienst

Dienstag, 16. Oktober 2018
15.00 Uhr Gespräch zur Bibel im KGH Bauma, Psalm 104
19.30 Uhr Junge Kirche im JK-Raum, Bauma

Mittwoch, 17. Oktober 2018
9.00-11.00 MuKi-Treff im Kirchgemeindehaus Bauma

Amtswoche ab 15. Oktober 2018
Pfr. Willi Honegger, 052 386 11 25

 www.kirchebauma.ch

  
Gemeinde für Christus 
 

Unterdorfstrasse 22                8494 Bauma                  052 386 13 90 
www.bauma.gfc.ch   

 

Grüezi und herzlich willkommen in der GfC  

Oktober 2018 
So 14. 09.45 Uhr Gottesdienst 
Mo 15. 10.00 Uhr Gebet Schulhaus Altlandenberg 
                 14.00 Uhr KIWO  Schulhaus Altlandenberg 

Di  16. 10.00 Uhr Gebet Schulhaus Altlandenberg 
                 14.00 Uhr KIWO  Schulhaus Altlandenberg 

Mi  17. 10.00 Uhr Gebet Schulhaus Altlandenberg 
                 11.30 Uhr KIWO  Schulhaus Altlandenberg 

 
  

 
  

 
 
 
     
 
 
 

Stöbern Sie im  
Baumer ziitig-Archiv!

Sämtliche Baumerziitig-Ausgaben  
finden Sie auch online unter:

baumerziitig.ch
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 Historische Eisenbahnen treffen sich in Bauma
Der Dampfbahn-Verein Zürcher Oberland pflegt seit vielen 
Jahren ein aktives Engagement für den Erhalt des Kultur-
gutes « Eisenbahn ». Dazu gehört auch die Durch-führung 
eines Treffens historischer Eisenbahnfahrzeuge. Am Wo-
chenende 13./14. Oktober 2018 lädt der DVZO die Freunde 
von vorbildlich restaurierten Lokomotiven und Wagen ans 
Fahrzeugtreffen ins Tösstal nach Bauma ein. Zur gleichen 
Zeit findet in Bauma auch die «Plattform der Kleinserie», 
eine viel beachtete Modellbahn-Ausstellung statt.

Das diesjährige Fahrzeugtreffen steht im Zeichen der 
Triebwagen. Es zeigt Züge, die schweizweit und auch im 
Zürcher Oberland regelmässig unterwegs waren. Angemel-
det sind elektrische Triebwagen von verschiedenen histo-
rischen Bahnen. Absoluter Höhepunkt wird aber der vom 
Verein Dampfgruppe Zürich betriebene Dampftriebwagen 
CZm 1/2 Nr. 31 der ehemaligen Uerikon-Bauma Bahn sein. 
Gleichzeitig öffnet in Wald der Verein Historischer Trieb-
wagen 5 die Depottore und präsentiert seinen sich in Total-
revison befindlichen elektrischen Triebwagen ABe 4/4 Nr. 5 
(Baujahr 1939), ehemals Südostbahn.

Mittelpunkt des Fahrzeugtreffens ist Bauma mit seiner 
historischen Bahnhofshalle. Das denkmalgeschützte Bau-
werk von 1860 schafft das passende Ambiente für den An-
lass. Ab hier fahren die Züge in verschiedensten Kombina-
tionen in Richtung Hinwil, Wald und Sennhof. 

Ausserdem lockt in Bauma der kürzlich eröffnete Bahnhof-
rundgang « Eisenbahn-Zeitreise ». Die Website www.dvzo.ch  
hält nähere Informationen zum gesamten Anlass bereit. 
Zur Anreise wählt man die S-Bahnen S26 bis Bauma oder 
die S14 bis Hinwil.

Dampfbahn-Verein Zürcher Oberland

Die Polizei warnt vor dem «Enkeltrick» 
Beim sogenannten «Enkeltrick» gibt sich ein Be trüger 
am Telefon als ein Verwandter (Enkel,  Neffe etc.) aus, 
der in einer finanziellen Notlage sei und dringend die 
 Hilfe seiner Familie benötige. Das Geld könne er aber 
nicht selbst abholen, er werde  einen Boten schicken.

Das funktioniert so: Der Betrüger am Telefon wird Sie 
zunächst erraten lassen, wer er sei, damit Sie höflich 
versuchen, in ihm einen Verwandten zu  erkennen. So
bald Sie einen Namen nennen  («Rudolph, bist du’s?»), 
wird er den sofort bestätigen. So ist das Vertrauen 
hergestellt, das Sie dazu bringen soll, seinem Boten 
Geld zu übergeben! 

Vertrauen ist gut, 
Kontrolle ist besser!

Fallen Sie nicht darauf herein! 
Ihre Polizei rät:

Seien Sie immer misstrauisch, wenn Sie einen angeb
lichen Verwandten am Telefon nicht sofort erkennen. 
Stellen Sie ihm Fragen, die nur echte Familienmit glieder 
richtig beantworten können.

Nennen Sie niemals Namen Ihrer Verwandten am  Telefon. 
Sagen Sie bei angeblichen Notfällen, Sie müssten erst 
Rücksprache halten, und legen Sie  einfach den  Hörer 
auf. Dann wählen Sie eine Ihnen vertraute Nummer Ihrer 
 Familie und überprüfen die Informationen.

Übergeben Sie niemals Geld oder Wertsachen an Unbe
kannte! Wenn Sie einem Verwandten etwas schenken 
wollen, dann tun Sie das immer persönlich. 

Geben Sie niemandem Auskünfte über Ihr Vermögen im 
Haus oder auf der Bank. 

Wenn Ihnen ein Anrufer verdächtig vorkommt, informie
ren Sie sofort die Polizei (Notruf: 117).
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 Hugo Wenger / DVZO

Während zwei Tagen wieder im Zürcher Oberland unterwegs: Der 
Dampftriebwagen CZm 1/2 Nr. 31 der einstigen Uerikon-Bauma Bahn.
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Dorfführung 
Samstag, 20. Oktober  
14 Uhr 
Start beim Bahnhof 
Dauer: ca. 1½ h 

Anmeldung erwünscht unter: 
chronik-bauma@gmx.net oder 052 386 10 86 

In Folge Betriebsumstellung 
werden wir per 1. November die Produktion  

für unsere Direktvermarktung einstellen.

Das Hoflädeli bleibt voraussichtlich  
bis Weihnachten offen für den Restverkauf.

Wir danken für die langjährige Kundentreue!  
Familie Willi und Fränzi Furrer

Die Jagdgesellschaft Bauma 1 / 121 gratuliert

NICK SPITZHOFER
zur bestandenen Jagdpächter-Prüfung.
Von 100 möglichen Punkten hatte er deren 92.5.

Herzliche Gratulation und
weiterhin Weidmannsheil

Die Jagdpächter

Mittwoch, 31. Oktober 2018, 20:00 Uhr
Mehrzwecksaal Altlandenberg Bauma,  
Altlandenbergstrasse 6, Bauma

Ticketverkauf:  
Abendkasse ab 19:30 Uhr
Vorreservation:  
Gemeindeverwaltung, Telefon 052 397 70 65
Weitere Informationen siehe www.bauma.ch

Komödie von Eugène Labiche

Die Affäre  
Rue de Lourcine

«Die Farce ist mehr 
als nur Klimbim.» 
Der Landbote

Landfrauenverein
Bauma

Einladung zur 
Herbstversammlung

Mittwoch, 31. Oktober 2018, 20.00 Uhr

Rest. Bahnhof, Bauma

Auf zahlreiches Erscheinen freut sich der Vorstand

Herbstbummel zur Jucker Farm, Seegräben

Donnerstag, 18.10.2018

Treffpunkt: 13.00 Uhr, PP Oberstufenschulhaus Bauma

keine Anmeldung erforderlich

►Auch Nichtmitglieder sind ♥-lich willkommen!◄

www.landfrauen-bauma.jimdo.com

Spanien-Immobilien
IMMOBILIEN BÄR seit 1984 in Denia

Telefon 0034 649 126 666
www.immobaer.com • manuela.baer@immobaer.com

Tiefgaragenplatz in Bauma zu vermieten
Unterdorfstrasse 24
Preis: Fr. 120.–
Auskunft erteilt Telefon 079 220 60 57
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 Frauenturnfahrt 2018.
Am Samstag, 22. September, fuhren wir frühmorgens mit 
dem Zug von Bauma nach Bellinzona.

Dort angekommen suchten wir uns ein gemütliches 
Plätzchen um Mittag zu essen. Hier stiessen wir auch schon 
das erste mal auf unser Wochenende an. Nach dem Mittag-
essen erklärte Anna uns ein kleines Stadtspiel, das wir an-
schliessend in Zweiergruppen absolvierten. Es ging darum, 
Bellinzona ein wenig kennenzulernen.

Später fuhren wir mit dem Bus nach Ponte Brolla. Wir 
liefen runter an die Maggia, genossen das schöne, warme 
Wetter und unterhielten uns gemütlich. Um etwa fünf Uhr 
fuhren wir mit dem Bus weiter ins Tal zu unserem Cam-
pingplatz Gordevio. Als wir unsere tolle Übernachtungs-
häuschen bezogen und geduscht hatten, gingen wir in die 
Pizzeria auf dem Campingplatz. Wir haben dort lecker ge-
gessen und liessen den Abend gemütlich ausklingen.

Am Sonntag gab es um acht Uhr Frühstück. Als wir alle 
die Rucksäcke gepackt hatten, konnte es los gehen. Wir 
wanderten von Ponte Brolla der Maggia entlang bis zu ei-
nem gemütlichen Pätzli, wo wir Znüni assen und Leim-
gruebers noch einen « Gump » in die Maggia machten. Im 
Rustico America machten wir unseren Mittagshalt.

Als wir alle wieder gestärkt waren, gingen wir weiter bis 
zum Bahnhof und fuhren zurück nach Bellinzona. Dort ge-
nossen wir ein leckeres Eis, bevor es wieder auf die längere 
Heimfahrt ging.

Es war ein sehr tolles Wochenende. Wir haben viel ge-
lacht und das tolle Wetter in vollen Zügen genossen. Danke 
Anna für die Organisation. Livia Stierli

 Meine Zukunft ist mir nicht Wurst
Bauma – Am 7. und 14. November 2018 finden zwei 
Schnuppernachmittage für Jugendliche in Zürcher  
Oberländer Metzgereien, Käsereien und Bäckereien 
statt. Organisiert werden diese von Pro Zürcher Berg-
gebiet und dem Kompetenznetzwerk Ernährungswirt-
schaft.

Nachwuchskräftemangel begegnen 
Heute mangelt es vielen Betrieben der Lebensmittelbran-
che an qualifiziertem Nachwuchs. Auch das Zürcher Ober-
land sieht sich mit dieser Entwicklung konfrontiert. « Wir 
hören immer wieder von Käsereien, dass die jüngere Ge-
neration den Betrieb nicht übernimmt. Dieser Thematik 
wollen wir nicht länger tatenlos zuschauen », meint Sab-
rina Honegger, Projektleiterin natürli Zürioberland Regi-
onalprodukte. Mit dem Projekt « Schnuppernachmittage 
für Lebensmittelberufe » sollen mehr Jugendliche für die 
handwerklichen Berufe BäckerIn-KonditorIn-Confiseu-
rIn, Milchtechnologe/-login und Fleischfachfrau/-mann 
begeistert werden. Auch in der Käserei Rüegg in Ringwil 
können Jugendliche an den Schnuppernachmittagen mit 
anpacken. « Wir probieren immer wieder neue Produkte 
aus. Das macht unseren Betrieb attraktiv für Lernende, 
sagt Roland Rüegg. 

Handwerk hautnah
In vier Betrieben erhalten die SchülerInnen einen ver-
tieften und praxisnahen Einblick in die verschiedenen 
 Berufsbilder. Die « Fachkräfte von morgen » sollen wäh-
rend des zweistündigen Nachmittagsprogramms eigen-
händig Produkte herstellen. So lernen sie Handarbeit und 
moderne Technik kennen und erleben das jeweilige Hand-
werk hautnah. 

Anmeldeformalitäten
Der Berufswahlnachmittag ist kostenlos. Die Platzzahl ist be-
schränkt, eine verbindliche Anmeldung bis am 28. Oktober 
2018 erforderlich: E-Mail info@ernaehrungswirtschaft.ch  
oder Tel. +41 71 626 05 15. Die Versicherung ist Sache der 
Teilnehmenden. Weitere Informationen zum Anlass:  
www.prozürcherberggebiet.ch. 

Auskünfte erhalten Sie bei:
Pro Zürcher Berggebiet
Sabrina Honegger – sabrina.honegger@zuerioberland.ch

Kompetenznetzwerk Ernährungswirtschaft KNW-E
Frank Burose – burose@ernaehrungswirtschaft.ch

 natürli Zürioberland Regionalprodukte, Bauma
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Friedhof Sternenberg; Herbstbepflanzung

Mit der Herbstbepflanzung auf dem Friedhof 
Sternenberg wird am Samstag, 20. Oktober 
2018 begonnen. Allfällige Grabbepflanzungen, 
auf welche Anspruch erhoben wird, sind vor 
diesem Datum abzuholen.

11. Oktober 2018

Gemeindeverwaltung
Abteilung Gesellschaft + Soziales

Bauausschreibung

Bauherrschaft, Grundeigentümer, 
 Projektverfasser
Schindler & Scheibling AG, Aathalstrasse 88, 
8610 Uster

Bauvorhaben
Neubau Lagerhalle auf Grundstück Kat.-Nr. 
BA7212, Frauwisstrasse, 8493 Saland,  
Industriezone (I)

Planauflage
Die Pläne liegen 20 Tage ab Ausschreibedatum 
bei der Gemeindeverwaltung bzw. bei der Abtei-
lung Hochbau und Liegenschaften auf. Erfolgt die 
Ausschreibung in mehreren Publikationsorganen, 
so gilt das Datum der letzten Ausschreibung.

Rekursrecht
Während der Planauflage können Baurechts-
entscheide schriftlich bei der Baubehörde ein-
gefordert werden. Wer das Begehren nicht innert 
dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. 
Für die Zustellung baurechtlicher Entscheide kann 
eine Kanzleigebühr erhoben werden.

Bauma, 11. Oktober 2018

Hochbau und Liegenschaften

Ersatzwahl eines Mitglieds der Rechnungs-
prüfungskommission Bauma für den Rest 
der Amtsdauer 2018-2022 Provisorischer 
Wahlvorschlag und Ansetzung 2. Frist

Gestützt auf die Wahlausschreibung vom  
30. August 2018 ist für die Ersatzwahl eines 
Mitgliedes der Rechnungsprüfungskommission 
Bauma innert der festgesetzten Frist folgender 
Wahlvorschlag eingereicht worden:

Ephraim Schoch, geboren 28. Januar 1985,  
von Bäretswil ZH, IT-Forensiker,  
wohnhaft Underbach 9, 8494 Bauma (SVP)

In Anwendung von Art. 4 der Gemeindeordnung 
und § 53 des Gesetzes über die politischen Rech-
te (GPR) wird eine neue Frist von 7 Tagen, bis 
spätestens am 18. Oktober 2018, angesetzt, 
innert welcher der Wahlvorschlag zurückgezogen 
oder geändert werden oder auch neue Wahl-
vorschläge beim Gemeinderat Bauma als wahl-
leitende Behörde eingereicht werden können. 
Formulare für Wahlvorschläge können bei der 
Gemeindeverwaltung, Abteilung Präsidiales+ 
Sicherheit, Gublenstrasse 32, (2. OG), Telefon 
052 397 70 65, E-Mail info@bauma.ch oder via 
Website bauma.ch bezogen werden.

Neue Wahlvorschläge, die von mindestens 15 
Stimmberechtigten mit politischem Wohnsitz in 
der Gemeinde Bauma unterzeichnet sein müssen, 
sind bis spätestens am 18. Oktober 2018, dem 
Gemeinderat Bauma, Gublenstrasse 32, 8494 
Bauma, einzureichen. Die Unterzeichnerinnen  
und Unterzeichner von Wahlvorschlägen geben 
Namen, Vornamen, Geburtsdatum und Adresse 
an und fügen ihre Unterschrift hinzu. Für die 
vorgeschlagene Person sind Name, Vorname, 
Geschlecht, Geburtsdatum, Heimatort, Beruf  
und Adresse anzugeben.

Neu vorgeschlagene Personen müssen ihren 
politischen Wohnsitz in der Gemeinde Bauma 
haben.

Die vorgeschlagene Person wird vom Gemeinde-
rat in stiller Wahl als gewählt erklärt, wenn nach 
der zweiten Eingabefrist nicht mehr als ein Wahl-
vorschlag vorliegt und die zunächst vorgeschlage-
ne Person mit der definitiv vorgeschlagenen 
Person übereinstimmt (§ 54 GPR). Andernfalls 
wird eine Urnenwahl mit einem leeren Wahlzettel 
durchgeführt.

Gegen diese Anordnung kann wegen Verletzung 
von Vorschriften über die politischen Rechte und 
ihre Ausübung innert 5 Tagen, von der Veröffent-
lichung an gerechnet, schriftlich Rekurs in Stimm-
rechtssachen beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörnli-
strasse 71, 8330 Pfäffikon ZH, erhoben werden.  
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen 
Begründung enthalten.

11. Oktober 2018

Der Gemeinderat

Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung Bauma
Montag:
8.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 18.30 Uhr

Dienstag bis Donnerstag:
8.30 bis 11.30 Uhr und 14.00 bis 16.30 Uhr

Freitag:
7.00 bis 14.00 Uhr (durchgehend)

Das Gemeindehaus-Provisorium befindet sich seit 
Anfang März an der Gublenstrasse 32, 8494 Bauma.
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 Agenda
Hautpflege-Beratung
Tösstal-Apotheke

4. Oktober bis  
13. Oktober 2018

Herbstferien
Schule Bauma

8. Oktober bis  
19. Oktober 2018

Grüngutabfuhr 12. Oktober 2018

Modelleisenbahn-Messe
Plattform Kleinserie

12. – 14. Oktober 
2018

Fahrzeugtreffen Dampfbahnverein
Bahnhof Bauma

13. / 14. Oktober 
2018

Grosse Pilzausstellung
Windegg

13. Oktober 2018
10.00 bis 20.00 Uhr

Chinder- und Teenytäg 2018
bauma.gfc.ch
Schulhaus Altlandenberg

15.– 17. + 21. 
Oktober 2018

Begegnungscafé
Reformiertes Kirchgemeindehaus

15. Oktober 2018
14.00 bis 17.00 Uhr

Stubete mit den «Oergelifans» 
Restaurant Schwendi

15. Oktober 2018
19.30 Uhr

Midnight Bauma
Turnhalle Sekundarschulhaus Bauma

17. Oktober 2018
20.30 bis 23.30 Uhr

Kehrichtsammlung 17. Oktober 2018

Dorfführung (siehe Inserat)
Start beim Bahnhof

20. Oktober 2018
14.00 Uhr

Blaskapelle MP13 + Robert Kozanek
Zentrum Grosswis

20. Oktober 2018
ab 18.00 Uhr

Öffentlicher Fahrsonntag DVZO
Bahnhof Bauma (Saisonschluss)

21. Oktober 2018
9.30 bis 17.30 Uhr

Begegnungscafé
Reformiertes Kirchgemeindehaus

22. Oktober 2018
14.00 bis 17.00 Uhr

Gschichte-Zyt mit Haare schneiden
Bibliothek Bauma

24. Oktober 2018
14.00 bis 16.00 Uhr

Kehrichtsammlung 24. Oktober 2018

Sonderabfallmobil Turbenthal
Gemeindehausplatz, Turbenthal

24. Oktober 2018
8.30 bis 12.00 Uhr

Öffentlicher Vortrag am GZO
« Leistenbruch:
Banal oder doch nicht?» 
Spital Wetzikon

24. Oktober 2018
19.00 Uhr

Grüngutabfuhr 26. Oktober 2018

Gebets-Angebot « Gott heilt» 
Bliggenswilerstrasse 6, 1. OG

26. Oktober 2018
20.00 Uhr

 Referat für Eltern: Beziehungsfördernde
 Kommunikation im (Familien-)Alltag

Eltern wünschen sich eine vertrauensvolle Beziehung zu 
ihren Kindern. Sie möchten, dass ihre Kinder in einer Fa-
milienatmosphäre aufwachsen, in der sich alle wohlfühlen 
und bestmöglich entfalten können.

Am Mittwoch, 31. Oktober 2018, findet von 9.00 bis 11.00 
Uhr in Pfäffikon ZH ein Referat statt, bei dem Sie erfahren 
können, wie diese Entwicklung angestossen werden kann. 
An diesem spannenden, lehrreichen und manchmal auch 
witzigen Vormittag erhalten Sie praxisnahe Antworten auf 
folgende Fragen:

• Wie höre ich meinem Kind richtig zu, damit es sich ver-
 standen fühlt und sich mir immer mehr öffnet? 
• Welche typischen Reaktionen oder Antworten sollte  
 ich vermeiden, weil es die Beziehung und das Vertrauen  
 schwächt?
• Wie rede ich mit meinem Kind, damit es mir auch wirk- 
 lich zuhört und meine Bedürfnisse ernst nimmt?
• Wie reagiere ich effizient, wenn mein Kind ein Fehlver- 
 halten zeigt?
• Wie löse ich Konflikte, um ein Win-win-Ergebnis zu er- 
 halten?
• Wie entwickle und erstelle ich Familienregeln, an die 
  sich alle halten?

Sie erhalten konkrete Tipps, welche Sie direkt im Alltag 
umsetzen können. Fragen aus dem Publikum sind während 
des ganzen Vortrags willkommen.

Die Referentin Barbara Forster-Zanettin ist Mutter 
zweier Kinder, Primarlehrerin und Gordon Kommunikati-
onstrainerin.

Weitere Informationen und Anmeldung:
Barbara Forster-Zanettin, Tel. 043 488 00 45
www.redeweise.ch, info@redeweise.ch

Restaurant Schwendi
8494 Bauma
Telefon 052 386 11 69

Montag, 15. Oktober 2018, ab 19.30 Uhr

Stubete
Es spielen für Sie die

Oergelifans 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Musiker, 

das Personal und die Familie Keller


